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(935—1) Nr. 2127.

Licitations-Kundmachung.
Das t. t. Bezirksgericht «rainburg

macht hiemit bekannt, daß die Verlaßfahr-
Nisse des Hieramts am 17. März d. I . ver-
storbenen Pfarrdechantes Herrn Johann
Rlö, bestehend in Einrichtungsstücken, Ge-
treibe, Vieh :c.,

am 28. A p r i l d. I .
vormittags um 9 Uhr im hiesigen Pfarr«
Hofe gegen sogleiche Barzahlung üffent»
lich veräußcrl werden.

K. t. Bezirksgericht Krainburg, am
17. April 1874.
^(910^is Nr. 1066.

Erinnerung
an Georg Thoman von Steinbüchel,
MalhiaS Go lmajer von Oberleidniz,
die Eheleutc Josef und Maria Schul-
ler aus Steinbüchel. Matthäus Su-
pan aus Kropp und deren unbekannte

Rechtsnachfolger.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Rad»

mannsdorf wird den Georg Thoman von
Steinbüchel, Mathias Golmajer von
Oberleibin,, den Cheleuten Josef und
Maria Schuller auS Steinbüchel, Mat«
thäus Suplln aus Kropp, alle unbelann«
ten Aufenthaltes, und dercn unbekannten
Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

Es habe Simon Kosi>- von Stein«
buchet Nr. 10 wider« dieselben die Klage
auf Verjährt- und Erloschenerllürungnach-
sehender Satzposjen, alS:
I.der zwei gerichtlichen Protokolle vom

19. und 21. Juli 1797, für Georg
Thoman auS Steinbüchel vorgemerkt
pcw. 150 fl. L. W.;

2. des w. ü. Vergleichs vom 18. Dezem-
ber 1811 für Mathias Golmajer von
Oberleibniz pcw 70 fl. 12 kr. s. A.;

3. des SchuldverttageS vom 7. November
18!? für du Ehlleute Josef und Maria
Schutler von Steinbüchel M o . 200 fl.;

4. des Ehcvertrages vom 14. September
1811, zugunsten deS Matthäus Su-
pan aus Kropp pcto. 200 fi. pcüno.
tiert, und dazu des Urtheils vom 29ten
Dezember 1818, zugunsten deS Nem-l
lichen im nemlichen Betrage per 200 si.
intabuliert —

8ud rMS3. 23. März 1874, Z. 1066,
b/eramls eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf
den

15. M a i 1 8 7 4 ,
früh 9 Uhr. mit dem Anhange deS § 29
a. G. O. Hiergerichts angeordnet und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Auf«
entHaltes Franz Ambrozii von Steinrü-
chll Nr. 51 als ourawr aä kotuw auf
ihle Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen weiden dieselben zu dem Ende
verständigt, d.ih sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst zu erscheinen oder sich einen ande-
ren Sachwalter zu bestellen und anher
namhafl zu machen haben, widrigens diese
Rechtesache mit dem aufgestellten Eura-
tor verhandelt werden wird.

K. l. Bezirlsaerichl RadmannSdorf,
am 23. Mürz 1«74.
(926—1) Rr. 11431

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Kralndurg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton To«
maz i von Zalog die executive Versteige-
rung der dem Kasper DolinHet nsp. dessen
Verlaß gehörigen, gerichtlich auf 50 fl.
geschützten, im Grundbuch« Habach Grdb.,
Folw 8 und Urb.-Nr. 12 vorkommenden
Rcalllätenhalfte in Pofchcnit bewilligt und
hiezu drei FeilbietungS-Tagfatzungen, und
zwar die erste auf den

2 9. M a i ,
die zweite auf den

30. J u n i
und die dritte auf den

30. J u l i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die PfandrealitHt bei der ersten
pnb zweiten Feilbietung nur u« oder

über dem Schätzungswerth, bei der drit-^
ten aber auch unter demselben Hintange-,
geben werden ̂ wird.

Die LicttationSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10perz. Vadium zu Han-
den der LicitationScommisston zu erleger
hat, sowie daS SchätzungSprotololl und
der Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
1. März 1874. ,

^907—1) Nr. 1291.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Josef Ostant
von Zagorica die exec. Versteigerung der
dem Martin Komar von Jelene gehöri-
gen, gerichtlich auf 1505 ft. geschätzten, im
Grundbuche Gallcnegg 8ud Urb-Nr. 50
pass. 205 vorkommenden Realität bewil-
ligt und hiezu drei FeilbielungS - Tag«
satzungen, und zwar die erste auf den

2. J u n i ,
die zweite auf den

2. J u l i
und die dritte auf den

3. August 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichlSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, woruach
insbesondere jeder kicitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract tonnen in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

«. k. Bezirksgericht Littai, am 2ten
März 1874.

(908—1) Nr. 1320.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Liltal wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Ursula
Mulh von Littai die executive Versteige-
rung der dem Franz Pudobnil von Obla-
gorica gehörigen, gerichtlich auf 250 fl. ge-
schätzten Welngartenrealität Gerg'Nr. 143
ää Slattenegg bewilligt und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

2. J u n i ,
die zweite auf den

2. J u l i
und die dritte auf den

3. August 1874 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichlSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet woroen, daß die Pfandrcalitäl
bei der ersten und zweiten Feilbietung ^
nur um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hlntangegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Littai, a« Iten
März 1874.
(924—1) Nr. 1654.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Johann
Hudobionil von Hotemasch die executive
Versteigerung der dem Vlaz Pernuö von
Mitlervellach gehörigen, gerichtlich auf
3468 fl. geschätzten, im Grundbuche der
Herrschaft Egg ob Krainburg uud Nctf..
Vir. 144 vorkommenden Realität wegen
au« dem Urtheile vom 14. Dezember

1872, Z. 6620, schuldigen 250 fl. o. 6. c
bewilligt und hiezu drei Feilbictungs-Tag/
atzungen, und zwar die erste auf den

17. J u n i ,
die zweite auf den

20. J u l i
uud die dritte auf den

2 1 . August 1874 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitäl
bei der ersten uno zweiten Fciltnetung nur
um oder über den Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, so-
wie daS SchätzungSprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
25. März 1874.
(925-1) Nr. 1549.

Vrecntive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es ,ei Über Ansuchen des l. l. Steuer-
amteS Krainburg die executive Versteige-
rung der dem Josef Kuifiz von St. Wal-
burga gehvrigen, gerichtlich auf 610 fl.
geschätzten, im Grundbuche Flödnlg Md
Rectf.-Nr. 105 vorkommenden Realität
Mo. 10 fl. 8 kr. i). W. c. n. o. bewilligt
und hiezu drei FeilbietungS-Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

16. J u n i ,
die zweite auf den

17. Juli
und die dritte auf den

19. August 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei der
ersten und zweiten Feilbieiung nur um oder
über dem Schähungswerth, bei der drit«
ten aber auch unter demselben hintangege-
ben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/„ Vadium zu Handen der
LicitationScommisston zu erlegen hat, so»
wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract tonnen in der oleS»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K, l. Bezirksgericht Krainburg, am
19. März 1874.
"(929—1) Nr. 1345.

Vrecntive
Realitäten-Versteigenmg.

Vom t. l. Bezirksgerichte Krainburg
Wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS I . E. Rc>.
ger in Laibach die executive Versteigerung!
der dem Mathias Rahne von Dragot-^
schein gehörigen, gerichtlich auf 1657 ft.
geschätzten, im Grundbuche der Kirche zu ^
Grohlahlcnberg Urb..Nr.5, Linl.°Nr. 182
vorkommenden Realität pcto. 5 ft. 70 kr.
c. u. c bewilligt und hiezu drei Feilbie-
tungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

15. I u n l ,
die zweite auf den

15. J u l i
und die dritte auf den

17. August 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
hiergerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfanbrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über de» Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der LicitationScommission zu erlegen hat,
sowie daS SchätzungSpr̂ totoll und der
Grundbuchsextract können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht. Kralnburg, am
11. März 1874.

, (913-1) 3lr. ^

Relicitation. „
Vom l. l. Bezlrlsgerichte Idw «"

bekannt gemacht: ^
Gs sei zur Anbringung der del»''

dot Bonlscha aus dem MeisibotsM,
lungSbescheide vom 20. August i M ^
2420, gebührenden Forderung p" ^
90 kr. sammt hievon seit 30. M ' ^ ,
als dem Crstehungstage, fortlaufend"^
sen über Abrechnung der bezahlten ">
98 kr., endlich der auflaufenden G"'"
tosten die executive Relicitation der A ?
Herrschaft Wlppach am 30. Mai W»
der ExecutionSmasse des Simon ̂ > ^
Iawornil erstandenen, lml) U rb^ ^
im Grundbuche der Herrschaft ">^.
vorkommenden Realität wegen m ^ D
ter Erfüllung der Licitationsbed' >! ,
auf Gefahr und Kosten deS Erstehe" ^
der Herrschaft Nippach bewilM
die Vornahme derselben auf den

23. M a i l . I . , ^
früh 9 Uhr, mit dem Beisatze a"ge^
daß diese Realität auch unter dew „.
tzungswerthe dem Meistbietende
gegeben werden wiro. «M

K. l. Bezirksgericht Idria, <""
März 1874. ^ ^

(891-3) M . ^

Orecutive ,
Realitäten-VerfteiM

Vom l. l. Bezirksgerichte M '
wird bekannt gemacht: <,.ul!>

Es sei über Ansuchen »eS - ^
Kolbesen, durch D r . Wenedilter l>°" ^
schee. die executive Versteigerun« ° s
Math ias Sod ja von Se la g e y o " " ^
richtlich auf 60 fl. geschützten, ^ " ^,
N r . 236 und Eur r . -N r . 236 "«o ^
Nr. 235 und Eurr.Nr.235 ^ ^
buch der D.'R.«O..Eommenda^C.
nembl und der im Grundbuche ^/
R.-O.'Commenda Tschernernbl s« ,̂,,
Nr.110, Urb.-Nr.65'/,.NctfH ^
vorkommenden Realität ben""'»^
hiezu drei FeilbietungS.Tagsatz"""
zwar die erste auf den

29. A p r i l ,
die zweite auf den

29. M a i
und die dritte auf den

19. J u n i 1874, g/
jedesmal vormittags 9 Uhr, in
kanzlet angeordnet worden. ^ /

K. l. Bezirksgericht T M "
31. Dezemb« 1873^ ^ H
(875-3) ' ' , .9"' ,ß

Executive Fei lbM
Von dem l. l. Bezirlsgcncy^,

laibach wird hiemit bekannt g" M
ES sei über das Ansuche" " ^ '

Wirthes Anton Kriöai °on ». ^
«ooroiola. gegen Maria und ^ ^
move als Vormünder der w ^ h°"
homovc'schen Kinder von ^ H l ^
Nr. 58 wegen auS dem Der« ^
25. Oktober 1867, Z- " / « « "
Eesslon vom 2. März 1«^ e.' ^,
126 ft. 65'/. tr. v. W. e. ^ c K ,
Reassumierung der ex««" ^
Versteigerung der dem l hterc e",
im Grundbuche deS Gutes V ' l ^
»ud Rectf..Nr. 150, sol. 2 ^ F ^
den Realität sammt An- un°Hel<y^
aerichtlich erhobenen SchähU"« ^ .
860 fl. ö. W., gewilligt "^lz>"s"
nähme derselben die exec. 6"
sahungen auf den

26. M a i ,
2 6. J u n i und i!
2 7. J u l i 18? F ^

vormittags um 9 Uhr, H K , d > ,
dem «nhange bestimmt w . hjcsel /
feilzubietende Realität nur" ^H« ^
Feilbletung auch unter °^ ^"
werthe an den M i s t " " ^^„^
gegeben werde. ^,,.ololl, H l lgHDas Schähungspro" .^s e° ^
buchsextract und dtt L'cn ,̂̂  ^.können bei diesem Ger <ht t«, - l ^

lichen NmtSstunben «/" "^l l<"""
K. t, Bezirksgericht "

16. Miirz 1874.
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lM^I) Nr. 851.

Kundmachung.
Aon dem k. k. Landesgerichte

"da« wird bekannt gegeben, daß
^ der Adjutenstistung des verstor-
?n Herrn Erasmus Grafen von
« e r g für angehende Staats-
"Nlte aus wenig bemittelten, adeli-

! Mmilien, und zwar für Aus-
, Mten oder Conceptsprakticanten
"^jutum jährlicher 525 fl. ü. W.
.^leihen ist, dessen Betrag jedoch,
/n "n Bewerber glaubwürdig dar>
^"Mte, daß sei'i.e Eltern, ohne
^ wehe zu thun, nicht vermögen,
^elne.. Beihilfe " ^ nur von 105
i ^ ö- W. zu geben, oder wenn
Kernlos ist, daß die Einkünfte
^ "ermögens nicht einmal 105
^ ö. W. erreichen, nach Zulaß
^ t̂lstungsfondes auf jährliche

st. ö. W. erhöht werden kann.
^our Erlangung des Adjutums
^ ^̂ ll) den a. H. genehmigten
^ ^ n vorzugsweise Verwandte
H, Esters, dann Söhne aus dem
h bes herzogthums Kram, und
^ ŷ cht kompetenten umu traini
^ s!. ̂  hinreichend vorhanden sind,
l l^hne aus dem Adel der Nach-
,̂ Ndcr Steiermark und Kärw
^ ^ ^ ^ren Ermanglung auch
^ " übrigen dcutsch-erbländischen
î ?zen berufen. Söhne aus dem
^"bischen Adel sind dem übrigen
^,""d Auscultanten, dcn Concepts-
^ Men vorzuziehen. Die Vewer-
V. , ihre mit dcn Zeugnissen
sendete juridisch-politifche Stu-
h l t den Anstellungsdecreten und
^gesetzmäßigen Ausweisen über
!chaf/del, ihre allfällige Berwand-
<ilê "nd Landmannjchaft belegten
^ bl ̂ "lh ihre vorgesetzten Behör-

^ ^ 1 . N ia i 1874

^ 3 " ' k. k. Landesgerichte zu
Men.

^ a h , am 7. April 1874.

^ ) Nr. 1771.

Erinnerung
Much ^Nl k. k. Landesgerichte in
^ ?̂ud mittelst gegenwärtigen

Htz?"nert:
? ĉsew^ wider den Franz Iereb
^ ' "^ r ichte Karl Tauter die
l'6hV Ersitzung des Ackers
H^fettf.-Nr. 716 aä Magistrat
?zut3^'"cht, und es sei hier-
^ bie ^"Handlung dieser Streit-

l̂lglatzung auf den

X ^ ' N u n i 1 8 7 4 ,

,. < " worden.
')> die? ^"lenthaltsort des Be-!

unbekannt ist/
> ) ^ ; ' ^ ŝsen Vertheidigung
^^enArichtsadvocatenDr.
^ > Ä "^ ^ " ' ^ " ^stellt,
^ ^ "̂gebrachte Rechtssache

« M t t u ? " " Gerichtsordnung
" ^ t t ^kntschieden werden wird.
!' ! ^ ^ ° ^g te wird dessen zu
>' ^ . ^ ^ t " ' damit er allen-
>1X>!ch n ^ selbst erscheinen,
il !X M F , t»em bestimmten Ber-
' X ' " , od ̂ ^ehelfe an die Hand

I V ^ c h " "Uch sich salbst einen
und

! ^ a u ^ "«"haft zu machen
M """"chtlichen, ordnungs-

mäßigen Wege einzuschreiten wissen
möge, insbesondere da er sich die aus der
Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben wird.

Laibach, am 21. März 1874.

(816—2) Nr.^1772.

Erinnerung
an Gregor Perschi n.

Von dem k. k. Landcögcrichtc in
Laibach wird mittelst gegenwärtigen^
Edicts erinnert; !

Es habe Karl Tauter wider den
Gregor Perschin bei diesem Gerichte
die Klage auf Ersitzung des Ackers,
Nr. 56, Nctf.-3tr. 704, ilä Magi-^
strat Laibach eingebracht, und es sei
hierüber zur Verhandlung dieser̂
Streitsache die Tagsahung auf den

22. J u n i 1 8 7 4

angeordnet worden.
Da der Aufenthaltsort des Be-

klagten diesem Gerichte unbekannt ist,
so hat man zu dessen Vertheidigung
den hierortigen Gerichtsadvocaten Dr.
Anton Rudolph als Curator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gerichts-
ordnung ausgeführt und entschieden
werden wird.

Der Geklagte wird dessen zu dem
Ende erinnert, damit er allenfalls zu
rechter Zeil selbst erscheinen, oder in-
zwischen dem bestimmten Vertreter
Nechtsbehelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen, ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen
möge, insbesondere, da er sich die aus
dieser Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben wird.

Laibach, am 21. März 1874.

(817—2^ Nr. 1884.

Executive Realitäten-
Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Io -
! sesa Kuölan in Kram burg die execu-
tive Versteigerung der dem Johann
Valentiniie in Laibach gehörigen, ge-
richtlich auf 1800 fl. geschätzten Haus-
realität Consc.-Nr. 2? am Reber in
Laibach i>ow. 124 st. 85 kr. bewil-
ligt und hiezu drei Feilbietungstag-
satzungen und zwar die erste auf den

4. M a i ,
die zweite auf den

1. J u n i
und die dritte auf den

3. J u l i 1874 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 11 Uhr,
im Landesgerichtsgebäude Sitticherhoj
Nr. 151 mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbie?
tung nur um oder über dem Schä-
hungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben wer-
dbn wird.

Die Licitationsbedingniffe, wor
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachten Anbote ein 10"/« Vadium
zu Handen der Licitationscommission
zu erlegen hat, sowie das Schähungs>
Protokoll und der Grundbuchserttact
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Zugleich wird den unbekannt wo
befindlichen Tabulargla'uvigern An-

ton, Johann, Elisabeth, Maria und
Agnes Nosig und Maria Trontel
bekannt gegeben, daß für sie in die-
ser Executionssache der hiesige Advo-
cat Herr Dr. Anton Rudolf als ,:u-

l l «tor aä aotuiu bestellt wurde.
, Laibach, am 31. März 1874.

^ 3 ^ 2 s Nr. ̂ 003.

Erinnerung
an Herrn Peter Ba r i c .

Dem Herrn Peter Barii aus
Zavei im Bezirke Severin wird hier-
mit bekannt gegeben:

Es habe zegen ihn bei diefem
k. t. Landes- als Handelsgerichte die
Handelsfirma Seidl und Profsinagg
in Wien, als Concessiona'rin der Han-
delsfirma Brüder Kocelli in Laibach,
durch Herrn Dr. Sajovic die Klage
poto. Zahlung eines Warencontos
Per 698 fl. 82 kr. eingebracht, wor-
über die Tagsatzung zum ordentlichen^
mündlichen Verfahren aus den

18. M a i 1 8 7 4 ,

vormittags 9 Uhr, vor diesem Ge-
richte angeordnet wurde.

Da der gegenwärtige Aufenthalts-'
ort des Geklagten diesem Gerichte
unbekannt ist, wurde demselben zur̂
Wahrung seiner Rechte der Advocat̂
Herr Dr. Rudolph in Laibach als
Curator bestellt, und wird dessen der,
Geklagte zu dem Ende erinnert, da-
mit er allenfalls zu rechter Zeit felbst
erscheine oder inzwischen dem bestellten'
Curator seine Rechtsbehelfe an die
Hand zu geben oder auch sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu ma-
chen wissen möge.

Laibach, am 11. April 1874.

(776—2) Nr. 1201.

Elilmerullg
an Ursula I c n k o und ihrc Nechlsnuch'

folger.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Krainburg

wird der Ursula Icnlo verehcl. Matel und
lücksichtlich ihren Rechtsnachfolgern hiemit
erilmert:

Es habe die t. l. Finanzprocuralur^
wider dieselben dei diesem Gerichte die
Klage 6o pravu. 3. Mürz l, I . , Z. 1201,
auf Verjälirlancltennung der Fvldcrung
per 925 fl. V. W. und Naturalien bei
der Realität üä Grundbuch Herrschaft 5
Kreuz 8ub Urb -Nr. 774, Rclf.,')ir. 578
der Heiralsbrief vom 14. Jänner 1792
eingebracht, woiüber zum mündlichen Ver-
fahren die Tagsahung auf den

l . J u l i 1 8 7 4 ,

fliih 9 Uhr, Hieramts angeordnet wor-
den ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten!
diesem Gerichte unbekannt ist und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und ^
auf deren Gefahr und Kosten dcn Herrn
Dr. Menzinger von Krainburg als eura-
tor ä<1 aewm bestellt.

Die Glllaale Ursula Ienlo verehe«
lichte Malet und nlclsichllich ihre Rechts-
nachfolger werden hicvon zu dcm Ende
verständigt, damit sie allenfalls zu rech-
ter Zeil selbst ei scheinen oder sich cincn an«
dlrn Sachwalter bcstellcn, und diesem Ge-
richte namhaft machen, überhaupt im ord»
nungsmäßigen Wege einschreiten und die zu
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten lölmcn, widrigen« diese Rechts«
fache mit dem aufgestellten Curator nach
den Bestimmungen der Gerichtsordnung ver-
handelt werden würde, und die Geklagten,
wclchcn el> iibrigens frei steht, ihre Rechts»
bchelfc auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer Per-
absäumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben würden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
4. März 1874.

( 9 0 5 - 2 ) Nr. 2418.

Executive Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Littai wird

dem Tabulargläubiuer Johann O,ou von
Meula, de>zeit unbekannten Aufenthaltes,
erinneil, daß der Veschlib vom 16. De-
zember 1873, Z. 8082, womit zur exec.
Fcllbietung der Realität des Anton Je-
riha von Presgain H.-Nr.3,Urb..Nr. 183
all Sittich, die Tausahungen auf den

27. A p r i l .
27. M a i und
27. J u n i 1 8 7 4 ,

jedesmal früh 10 Uhr. Hiergerichts ange<
ordnet worden, dem für ihn bestellten
C'irator »nton Kausek von Wolaule zu-
gestellt woiden ist.

tt. l. GezillSg-richt Altai, am 14len
«pril 1874.

( 3 8 9 - 3 ) Rr. 560.

l'lillllmmg
an Jakob K e b e r g o j und seine Rechts.

Nachfolger.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Wip-

pach wird dem Jakob sscbrrgoj und sei»
, cn unbekannten Rechtsnachfolgern hier-
mit crinlicrl:

E» habe Maldias ssooela von Wip-
pach Hs.«Nr. I 9 l wider dieselben d,e
Klage auf Zuerleimung des grundbüch-
lichen Eigenthums Hu dem im Glundbuche
Haasderg «ud wm. V̂, ^ ^ . 287 auf
Ialod llebcraoj vcrgewäyrtrn Wemgar»
ten evswo liräo bestehend in der Parz.«
Nr. 1027/li mit 410 ^Klafter in der
Steucrgemcinde Lösche uub prRss 5ten
Febluar 1874, Z. 569, Hieramts ringe-
bracht, worüber ;ur Verhandlung die Tag-
sahung auf den

8. M a i 1 8 7 4 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS § 29
a. G. O. angcoidnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes

.Joses lvoua von Manische als ourktor
^iui kowm aus ihre Aesahr und Kosten be«
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, dah sie allenfalls zu rechter

i Zeit selbsl zu erscheinen oder sich eine»,
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen Habs«, widrigen«! diese
Rechtssache mit dem ausgestellten üuralor
verhandelt »erden wird.

, K. l Bezirksgericht Wippach, au, 6len
Februar 1874.

( 5 3 6 - 3 ) Nr. 6563.

Erinnerung
an Martin M a l n e r i c von Sela, Jo-
hann V o r t i n von Ancelberg und der

Maria G l u t von Sela.
Von dem l.t. Bezirksgerichte Mütlling

wird dem Mmtin Malncric von Sela,
Johann Vortin von Ancelberg und der
Maria Blut von Sela hicmit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Anton Blut von Sela Nr. 4 di?
Klage i»cw. Gesitzanellennung und Um-
schreibungsbewilligung 60 prass. 25sten
November 1873, Z. 6561 überreicht,
worüber die Verhandlung««Tagsatzung
auf den

2 0. M a i 1 8 7 4 ,
vor diesem Gerichte angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der GeNagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus dcn l. l . Erblanden abwe-
send sind. so hat man zü deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Mathias Strauß, ^emcindcvorstand von
Sela Nr. 3 als ourkwr Fac tum bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zu rech<
lcr Zeil sclost erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem

^Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlicher«
Schrille einleiten können, widrigen« diesc

^ Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
^ nach den Gestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werben wird und die Gc-
klagtcn, welchen cS übrigen« frei steht, ihre

' RcchtSbehelfe auch dem benannten Curator
" an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbft
beizumeffen haben werden.

K. l. VeMsKmcht MiMiuK. ^V.
25. Novtmbtl 1873.



«5s

srückenbau-Offertausschreibung.
Infolge der von dem hohen l. t. Ministerium des Innern ertheilte» Concession

zum Baue einer stabilen Brücke über den Savestrom bei Ratschach (nächst der Süd'
bahnstation Steinbrück), für deren Benützung dem Unternehmer von dem hohen lrai
nischen Landlage die EinHebung der Mauth auf die Dauer von 50 Jahren lmuilliat
wurde, kommt dieser Brückenbau mit einem Kostenaufwande von ungefähr 36.000 f l .
zu vergeben. (903—1)

Unternehmungslustige wollen ihre diesfiilligen Erklärungen bis 2 0 . M a i l . I .
bei dem gefertigten Counts abgeben, allwo die Baupläne, Kostenvoranschläge und
anderweitigen Behelfe fowie die näheren Bedingungen eingesehen werden können.

Ratsch ach, am 20. April 1874.

Nlllschacher Nrückmslau Comilö
D e r O b m a n n :
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Heine Valiriiii^Nor^eii mehr! Fortschritt«-Medaiiie

Das billigste, aiiffeneliinste und krustigste W i e n 1873

Mali rung-sins ttel
lür Arm und Keich bieten die

Erteil-, Bohnen i f Linsenwttrste
von

A. Broden und L. JiurtJi
(%Vlen, VI. Mlller^niifle 9 3 ) .

Garantierte Haltbarkeit viele Jahre. Einfachste Zubereitung ErhKwurMt 3O kr. , dotto mit N|i<'ek 4O ki«.,
Bohnenwi i rHl 3O kr . , detto mit Ilttiinuflfl<>lMcli 5O kr. , liliiMeiiMiirHi mit KlndllelMrh AO k r .
per Pfund gleich 12 bis 15 Portionen bestes P ü r e e oder kräftigste Muppe. (G47—7)

M r Depot in Laibach bei Herrn PETER LASSNIK, ~ ^ g
woselbst auch alle anderen Flel»t»li- und CiemAneconserven. Vollständige Preiscourante gratis.

(^89-3) Nr. l̂>02.

Curatorsbestellunss.
Vom gefertigten l. l . Bezirksgerichte

wird mit Bezug auf das Realfeilbietunas.
Edikt vom l7. März d. I . , Z 1485,
kundgemacht, daß die in der Cr/cutions-
fache der l. l. Finanzprocuratur in Ver»
tretung deS hohen AnarS in Laibach, gegen
Anton Verlic von Lausach, für die Tabular-
«löubiger Nnlon Vellic, Ursula, Jakob
Johann, Katharina, Maria, Josef Macher,
Kasper Kopai, Johann Ostant, Johann
Iagoditz, Michael Prosen und Andreas
Martina! bestimmten RealfeilbietungSlu.
brilenwegen unbekannten Aufenthaltes dem
unter einem für dieselben bestellten Advo-
cate«. Johann Ogrinz in Krainburg, zu-
gestellt wurden.

K. l. Bezirksgericht Krainbura, am
14.Aori l 1874.

( 8 8 8 - 3 ) Nr. 2003.

lzunitolsbestellunq.
Vom gefertigten k. t. Bezirksgerichte

wird mit Be^ua auf das Real'ftcilbielungS-
edict vom 7. Februar d. I . , Z. 698, kund
gemacht, daß die in der Ef>cutionssache
dcs Josef Deu von Neumarltl, durch Dr .
Mencinger von Krainbura, gegen Josef
Kreuzberger von Krainburg für die Ta-
bulasgläubiger Ioslfa und Anton Maier,
Franzisca. Johanna, Maria, Franz Xav ,
Josef, Maria und Gabriele Romold,
Johann Holzer und AgneS Vidih bestimm-
ten Real.Feilbietungsrubrilen vom 7ten
Februar 1874, Z. 698, wegen unbetann-
ten NufeulhülteS dem unter einem für die-
selben bestellten Curator, Advocate» Jo-
hann Ogrinz hier, zugestellt wurden

K. l. Bezirksgericht Krainburg. am
14. April 1874.

( 4 " 4 - 3 ) Nr. 9538.

Uebertragung
dritter erec. Feilbietung.

Vom k. l. Vezicksgerichte Adelsberg
wlid bekannt gemacht, daß in der Efecu»
tioi'ssache deS Josef Merhar von Vuluje
gegen Jakob Varlbüchlcr von Adclsberg
die mit dem Gescheide vom 31. Juli
1873. Nr. 5509, auf den 19. Dczem.
ber 1873 angeordnete dritte exec. Feil«
bietung der gegnerischen Realität U rb .
Nr. 93 aä Herrschaft Adelsberg per l25si .
o. «. c mit Beibehalt des Ortes, der
Stunde und dem vorigen Anhange auf

den 7. J u l i 1 8 7 4

übertragen worden ist.
K. l. Bezirksgericht NdelSberg, am

14. Dezember 1873.
»>ru«l «no »en», °on A,»«,, ° -,e,nm»yr « ß,d,r V.mder«

Mil'ftlmerilachlllng.
Mittwoch aul ^il). dicscs Monates, vormittags um l) ^'

wird die sogeuanute Franz Christian^schc Wiese in Illouca lü
der Sonnegqcrstrcche auf mehrere Jahre licitando verpacht
werden.

Pachtlustigc wollen unl die bestimmte Stunde auf der b̂
nannten Wiese erscheinen. M^>

(8W-3) Nr. 2(X)5.

lzuratoröbestcllmlss.
Vom gcferliglen t. t. Gezirtsgelichtc

wird mit Bezua. auf das RtalfcilbletungS-
edict vom 17. März l874, Z 14^6.
kund gemacht, daß oic in der Efecutions,
sache der l. k. Fmanzprocuratur il« Ver-
tretung des hohen AerarS in Kalbach gegen
Josef Ajdooc von St . Martin sür die
Tabulargläubigei Josef Ajdooc und den
mdrj. Josef Franlc'schen Erben bestimm»
len Realfeilbielungslubiitm wegen unbe

! kannten Aufenthaltes dcm für diesclden
^ bestellten Curator, Advocate« Johann
Ogrinz in Kraindurg. zugestellt wurde«.

K. t. Bezirksgericht Kraiübulg, am
14. Api i l 1874.
( 3 3 1 - 2 ) Nr. 5793.

Erilinerullg
an Martin J e r i n a und dessen Rechts-

nachfolger.
Vom t. t. Bezirksgerichte Planina

wird dem Manin Jerina und dessen Rechts"
Nachfolgern lmbetam'ten Aufenthalles er»
innert:

Es habe wider sie Ja lab Gostisa «ul)
pl-HS8. 5. Oktober 1873,Z. 2793, die Klage
auf Anerkennung des Eigenthumes der in
Cevca H-Nr. 86/17 gelegenen, im Grund-
buche Voitsch 8uli Rects «Nr. 156, Ulb.«
Nr. 51 eingetragenen Driltelhube einae»
brachl worüber zur ordentlichen mündlichen
Verhandlung die Tagsahung auf «en

9. J u n i 1 8 7 4 .
vormiltags 9 Uhr, bestimmt worden ist

Den Gellaglen ist zur Wahiuna ihrer
Rechte Herr Anlon Sorrc von Unterloilsch
als Curator bestellt worden, mit welchem,
falls sie nichl selbst oder durch einen an«
dern Sachwaller einschreiten, die Rechts«
sache durchgeführt werden wird.

K. l. Bezirtsgclicht Planina am oten
Ollober 1873.

Ein Cllmmi«
findet fogleiche Aufnahme in einer ^
zereihandlung nahe bei Laibach. . »l

Auskunft ertheilt die Expeditl^
..Laibacher Zeitung". l ^ >

(8T4--2) ^ 2 2 « ^

E d i c t ^
zur Einberufung der VerlassenschoW
biger des verstorbenen Johann D r « ^ .

Von dem t. k. Bezirksgerichte^
laibach als AbhandlungSinstanz ^ ê
diejenigen, welche als Gläubig" " ^
Verlassenschaft des zu Franzdorfe" ^
Ma i 1873 mit Testament o e M ^ ,
RealitatenbesitzerS und H o l z h ä M ^
Draslar eine Forderung zu M " " ^
aufqesordert, dieselbe bei diesel« l '
zirlsgerichte am

6. Iuni d. I., ^
früh 9 Uhr, untcr den gesetzliche" 6
anzumelden und nachzuweisen. . ̂

K. t. Bezirksgericht Oberla'b^
8. April 1874.

(862—2) M. l ^

Auffordcnlllg. ̂
Vom l . t. Bezirksgerichte 3fch"

wird bekannt gemacht:
Es sei Mathias Flejnil v""

Nr. 39 am 25. März 1870^, ,» ,
S M ° r in Ungarn ab mtosww <^,
bcn. Da dem Gerichte der Nuse"^'
des zur Erbfolge berufenen VlU" ,̂
tolaus I lejni t nicht bekannt »st, >
derfelbe aufgefordert, sich binne"

E i n e m J a h r e ĵ?
von dem unten angesetzten 2^e l̂
diesem l. k. BezirtSgerich'e i« . <
und die ErbSerllärung c,nzubrl"^,^
drigenfallS die Vcrlasscnschast "«ß,̂
sich meldenden Erben und ^ ' <j«'
bestellten Curator Peter Flejn"
dclt werden würde. ^bl,^

K. k. Bezirksgericht, Tsche"c"
20. Februar 1874. ^

--"""""" <,̂
(794—2) ^^' '

VrillllelMtg ^/.
an Anton I u z n i c von 3"a ^

Von dem l . k. Bezir lsgcHll^ i
schee wird dem unbekannt wo ̂  ^
Anton Iuznic von Fara 5lr. ^ l

" ' " " e r ! : .. ««n ^ O l ^
ES habe Joses Iuzmi ° ^ F > M

Nr. 6 wider denselben die K ^ W
zahlung der Darlehens o r d " " ! "
20 ft. und 37 fl. 60 l r - ' ^ z ^
Zinsen o.8. e. »ub pwss. l< ' . . ^ l ' «I
Z. 1552, Hieramts eingebroch îc l H
zur summarischen Verhandle W
sahung auf den z i

19. M ° i 1 s 7 ^ ^ ) .
früh 9 Uhr, mit dem A n H ^ c^>
der Allerh. Entschließung " " Oell^l«
ber 1845> angeordnet ««" " ^ " " ' M
wegen seines unbetanntel« ^ oBW
Michael Iuzni i von 3 "« M " »
llwonü« auf seine Gefahr ^ »
stellt wurde. , , . , ,„ de" M

Dessen wird der« ^ lls i " / ! ,H
verständigt, daß er a U " ' ^ «H M
Zeit selbst zu erscheinen ° ^ ^" M
anderen Sachwalter zu be,' ^ . M ^
her namhaft zu mache" " ^ ^ s t < "
diese Rechtssache " ^ " " ^ / ^
Curator verhandelt we " « ̂ e ,

K. l. Bezirksgericht " ^

18. März 1874.


